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Von dem Breißgöw
unnd Serrſchafften / Stetten / Schlöſſern unnd Clöſtern

darinnen gelegen
s mag das Breißgöw ſeiner Fruchtbarkeit halb

billich alſo genennt werden : dann es iſt nicht minder

SSOrvuchtbar an Wein Korn / und anderen dingen /
weder das Elſaß neben dem es ligt / jedoch erfindt

ſich daß es den nammen hat von Breiſach ſeiner Saupt⸗
ſtatt / die am Rhein auff einem ſinwelen oder runden Berg
gleich wie ein Schloß ligt / und iſt zu den alten zeiten zum

theil hiejenet dem Rhein gelegen / da die Römer ein Juſatz
haben gehabt wider die Teutſchen . Doch iſt Freyburg in

nachkommender zeit uber ſie kommen in Serrlichkeit und

Reichthumb . Das Breißgöw iſt ein guts kleins Landt /
hat alle notturfft . Es iſt zehen meil lang unnd zweyer breit /

unnd ſtreckt ſich von der Mortnaw biß gen Baſel . Ein

meil wegs von Freyburg iſt etwan geweſen ein gut Berg⸗
werck darvon die Statt / die Clöſter unn Kirchen den

mehren theil ſind erbawen worden . Es wurden die Bürger

auch alſo Reich daß ſie ſich ließen Adlen / unnd zogen

viel vom Adel zu jnen hineyn / deshalb es darzu kam /

auch lange zeit gehalten ward / daß allweg 52 Ritter da

in Rhat giengen . Es vermocht auch dazumal die Statt

Freyburg zooo Mann in das Feld . Es ſind noch nechſt umb

die Statt viertzehen Manns und Frawen Clöſter / ohn
S . Johanns / S . Antonius und der Teutſchen Serren

Hauß .

Offenburg und die Ortenau

Im Jahre 600 iſt aus England ein trefflicher Mann ge⸗

kommen , geboren von königlichem Stamm mit VNamen

Offo , der kam in der Meinung , daß er den chriſtlichen
Glauben unter die Deutſchen pflanzen möchte , und auf das

ſtiftete er das Kloſter Schuttern und eine Meile Wegs
davon baute er oberhalb der Kinzig eine Burg , die man

Offosburg nennt und jetzt eine Keichsſtadt Offenburg ge⸗
nannt iſt . Dieſe Stadt war im Jahre 3330 dem Mark⸗

grafen von Baden wieder abgelöſt vom Biſchof zu Straß⸗
burg , dem ſie vom Keich verpfändet war . Das Städtlein

Gengenbach , eine meile oberhalb von Offenburg an der

Kinzig gelegen , hat Pyrminius , ein Biſchof von Straßburg ,
im Jahre 724 gebaut . Die Gegend , darin dieſe Städtlein

liegen , heißt die Mortnaw ( Ortenau ) , liegt an einem Ge⸗

birge und es rinnt die Kinzig dadurch , hat vor Zeiten die

Ortnaw geheißen , aber von wegen der Mörder , deren wohl
viel darin geweſen ſind , beſonders am Dorf Zumßfelden ,
das am Rhein liegt , hat es dieſen Namen die Mortnaw

bekommen . Es iſt ein kleines , aber ganz fruchtbares Länd⸗

lein , drin guter Wein und ziemlich Korn wächſt . Es

wächſt auch ſo viel Zanf da , daß man in einem Jahr ꝛo⸗

oder zo ooo Gulden daraus löſen mag . Es liegen viele

Städte , Schlöſſer und alte Klöſter darinnen ,

boſonders Offenburg , eine Keichsſtadt , Gengen⸗
bach , eine Stadt und altes Kloſter , rtenberg ,
ein gutes Bergſchloß , Wilſtetten , ein Schloß
und Markt der Grafen von Sanau , Zell im

Zarmersbach , ein Reichsſtädtchen , aber ver⸗

pfändet wie auch Gengenbach , Ettenheim , ein

Städtlein , Rheinau , ein Städtlein , Lahr , ein

Städtlein des Markgrafen , etwan der Zerren
von Geroldseck geweſen , Gberkirch , ein Städt⸗

lein des Biſchofs von Straßburg , wie auch das

Städtlein Nopnaw ( Gppenau ) , Achern , Ren⸗

chen und Bühl und große Dörfer . Dieſe
Flecken alle liegen in der Nordnaw .
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